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 Erklärungen für Kinder formulieren 

Fremdplatzierte Kinder brauchen Klarheit über die Rollen und Aufgaben des Jugendamtes. Dies 

sollte konkret und kindgerecht beschrieben sein und dem Kind nicht nur erklärt, sondern schriftlich 

verfasst werden. Gesprochene Worte gehen verloren, werden vielleicht falsch verstanden, vergessen 

oder umgedeutet. Wichtige Dinge werden schriftlich festgehalten und können so immer wieder 

nachgelesen werden. Erklärungen über bestimmte Sachverhalte, die für Pflegekinder wichtig sind 

(außer der Rolle und den Aufgaben des Jugendamtes z.B. auch Gründe der Unterbringung, 

Besuchskontakt, Perspektive) sollten in das Lebensbuch des Kindes eingeheftet werden. Hier einige 

Formulierungsbeispiele: 

Erklärung Jugendamt 

„Es gibt ein Amt in jeder Stadt und in jedem Landkreis, das ist dafür zuständig, darauf zu achten, dass es 

Kindern zu Hause ausreichend gut geht. Dieses Amt heißt Jugendamt. Die Menschen, die im Jugendamt 

arbeiten, sind verpflichtet, sich um Familien zu kümmern, deren Kinder Hilfe brauchen. Ein Gesetz stellt sicher, 

dass Eltern, die es nicht mehr allein schaffen, für ihre Kinder das Notwendige zu tun, ein Anrecht auf diese Hilfe 

durch das Jugendamt haben. Diese Hilfe heißt auch: ‚Hilfe zur Erziehung‘. Es gibt ganz verschiedene Hilfen zur 

Erziehung. Manchmal schlägt die Fachkraft vom Jugendamt den Eltern vor, zusammen mit dem Kind in eine 

Beratungsstelle zu gehen. Manchmal gibt es dort spezielle Kindergruppen. Oder es kann eine Familienhelferin 

im Auftrag vom Jugendamt in die Familie gehen und die Eltern unterstützen. Manche Kinder kommen in eine 

spezielle Tagesgruppe und wohnen ansonsten weiter zu Hause. Manchmal ist es auch notwendig, dass Kinder 

außerhalb ihrer Familie leben müssen. So ist es bei dir. Du weißt ja, dass deine Mami oft sehr müde und 

erschöpft ist und starke Tabletten braucht. Sie kommt oft gar nicht aus dem Bett und hat nicht genug Kraft, für 

sich selbst das Richtige zu tun und jeden Tag all das zu regeln, was ein Kind im Leben braucht. Sie hat im 

‚Hilfeplan‘ unterschrieben, dass sie einverstanden ist, dass du in deiner Wohngruppe lebst.“  

Erklärung Rolle Pflegekinderdienst 

„Pflegeeltern nehmen ein Kind im Auftrag des Jugendamtes in ihrer Familie auf. Bevor sie das Kind aufnehmen 

dürfen, werden sie von den Fachkräften des Jugendamtes überprüft und sie müssen an Vorbereitungskursen 

teilnehmen, um sich gut auf das Pflegekind vorzubereiten. Wenn das Pflegekind dann in der Pflegefamilie lebt, 

bleibt die Fachkraft im Kontakt mit den Pflegeeltern und dem Kind. Sie muss nicht nur die Pflegeeltern beraten 

und betreuen, sondern auch darauf achten, dass das Kind sich in der Pflegefamilie wohl und zufrieden fühlt.“ 

Erklärung Hilfeplan 

„Der Hilfeplan ist ein Vertrag über Umfang und Art der Hilfe zur Erziehung, die eine Mutter oder ein Vater, bzw. 

beide Eltern vom Jugendamt gewährt bekommen. In diesem Hilfeplan steht genau drin, was zwischen Eltern, 

Jugendamt und betreuenden Fachkräften für das Kind vereinbart wurde. An diesen Vertrag müssen sich alle 

halten. Es gibt ein Gesetz, das schreibt vor, dass ein Hilfeplan jedes halbe Jahr weitergeschrieben wird. Da 

setzen sich wieder alle für das Kind zuständigen Menschen zusammen und tauschen sich aus. Wenn ein Kind 

alt genug ist, wird es am Hilfeplan beteiligt. Es kann selbst erzählen, wie es ihm geht, und seine Wünsche 

vortragen und bekommt alles Wichtige erklärt, was dort vereinbart wird.“  


